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die Sicherheitsnorm EN 61347-2-13 einhalten. Wir 
bieten deshalb passend zu dem hier vorgestellten 
Dimmer zwei professionelle LED-Netzteile an, die all 
diese Normen erfüllen (12 V: CLG-100-12, ELV-Best.-
Nr. JK-10 05 08; 24 V: CLG-100-24, ELV-Best.-Nr. 
JK-10 05 09). 

Da sich die auch von uns vertriebenen 12-V- und 
24-V-LED-Stripes großer Beliebtheit erfreuen, lag der 
Gedanke nahe, auch einen hierzu passenden Dimmer für 
das HomeMatic-System zu entwickeln. Somit können die 
Vorteile der LED-Beleuchtung mit denen der  intelligenten 
Haussteuerung geschickt kombiniert werden.
Die technische Basis für den HomeMatic-LED-Dim-
mer bietet der schon vor einiger Zeit vorgestellte 
LED-Dimmer für das FS20-System. Auch der Home-
Matic-Dimmer kann eine Last bis 5 A (12 V) und 
somit eine Last von bis zu 60 W bewältigen. Er ist 
im fl achen und praktischen Zwischendeckengehäuse 
unter gebracht, das besonders einfach und platzspa-
rend auch in oder auf Möbeln, Holzdecken usw. in-
stallierbar ist. 

Bei der Spannungsversorgung haben wir uns für ein 
externes Netzteil entschieden. So kann man zum einen 
ein vielleicht schon vorhandenes Netzteil einsetzen 
bzw. ein genau an die zu bewältigende Leistung ange-
passtes und somit nicht überdimensioniertes Netzteil, 
das idealerweise auch primärseitig anschlussfertig 
ausgeführt ist. Zum anderen werden der Aufbau und 
der Umgang mit dem Dimmer einfacher, da hier keine 
gefährliche Netzspannung im Spiel ist. 

Der Dimmer ist für die ausschließliche Funk-Fern-
bedienung durch einen HomeMatic-Sender (Fernbedie-
nung, Sensor) bzw. eine HomeMatic-Zentrale vorgese-
hen. Damit eröffnen sich zahlreiche Möglichkeiten zur 
Nutzung der Dimmeigenschaften wie spezielle Licht-
szenen usw.

Schaltung
Die Schaltung des HomeMatic-PWM-LED-Dimmers (Bild 1) basiert, wie 
erwähnt, im Wesentlichen auf dem bewährten FS20-DC-LED-Dimmer und 
wurde nur minimal modifi ziert. Die Spannungsversorgung der Schaltung 
erfolgt über das 12-V- bzw. 24-V-Netzteil, über das die LEDs betrieben 
werden sollen. Die beiden Spannungsregler IC 1 und IC 2 generieren hier-
zu stabilisierte Spannungen von 10 V für die Ansteuerung des Leistungs-
MOSFETs und 3,3 V für den Mikrocontroller IC 3 und seine Peripherie. 
Während bei der FS20-Variante noch ein sehr kleiner Controller und des-
sen internes EEPROM zur Auswertung des Funkprotokolls und Speiche-
rung der angelernten Adressen ausreichten, werden für die umfangrei-
chen Komfortfunktionen der HomeMatic-Variante bereits ein Controller 
mit 8facher Speichergröße und ein zusätzliches externes EEPROM IC 4 
benötigt. Da das FS20-Funkprotokoll mit ASK-Modulation gesendet wird, 
das HomeMatic-System jedoch bidirektional und mit der deutlich störfes-
teren FM-Modulation arbeitet, ist auch ein anderes Funkmodul verbaut. 
Mit dem Transceiver TRX1 kann der Dimmer seine Funkbefehle empfangen 
und die Bestätigung über den Erhalt selbiger an den Absender schicken. 
Der Controller erzeugt in Abhängigkeit von der gewünschten Helligkeit 
ein PWM-Signal an seinem Port PD 5. Über eine Treiber-Stufe mit T 2 und 
IC 5 wird für eine steilfl ankige Ansteuerung des Leistungs-MOSFETs T 1 
gesorgt, damit an diesem wenig Verlustleistung entsteht. Die Induktivi-
tät L1 mit den beiden Kondensatoren C 8 und C 7 sorgt dabei als Filter für 
eine Reduzierung der bei dieser steilfl ankigen Ansteuerung entstehenden 
Störungen. Sollte der Dimmer einmal außerhalb des spezifi zierten Tem-
peraturbereichs betrieben werden, kann über den mit R 10 und Tempe-
ratursensor R 12 gebildeten Spannungsteiler im internen AD-Wandler ein 
kritischer Temperaturanstieg an der Endstufe erkannt und diese in der 
Leistung begrenzt oder ganz abgeschaltet werden. Wenn dies aufgrund 
eines Defekts des MOSFETs nicht mehr möglich ist, sorgt die Temperatur-
sicherung TSI 1 für zusätzliche Sicherheit und unterbricht die Spannungs-
versorgung von Dimmer und LEDs.

Bedienung
Der PWM-LED-Dimmer lässt sich zwar auch über den internen Taster ein- 
und ausschalten, seine eigentliche Aufgabe ist jedoch der Aufruf des An-
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Bild 1: Das Schaltbild des
HomeMatic-PWM-LED-Dimmers




